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und von dem Vorhandenscin eincr (rcicn Srcllc ıbhingig, Wilırcn.'l ıacir

dcn bishcıigcn Vorsdırifrcn dic akıdemischc Laufbahn nıit dcııı Sıııus
cincs Assittenıcn bcgann, ist dicse Stufc völlig ıveggcfıllcn, Aı ilııc Sıelle

ist dic Hilfsdozcntur gcıreıen. Ebcnso wie bei dcr bishcr üblic}ı gcrı,cstncıı

Assiıcnıenprüfung ist auö für ı]ic Hilfsdozcnrur ,lıs Bcstclıcıı ciııcr

Spradıprüfung voıgcsehen, die sich auf auslöndischc Tcxıc dcs Arbcirs-

g"b;.o U.ri.hln mu6. Um zu vcrmeidcn, dı( jcmaııJ unnıiıtclbar ırach

bcsondcncr Doktoı, oder Spczialistenprüfung sich ın dcrselben Uni-

vcrsiıiı um eine freie Hilfsdozcnıcnsıeİle bcwirbt, isı einc drcijiihrigc

Spcrrfrist voıgeschen, um den tnteresscııc4 zu zwiırgcn, sid,ı ao ciner

andcrcn univırsirit um cinc freie Sıel|c zu bcrı,erben, tch bezş,cifle auf

Grund mciner im Landc erworbcncn Erfıhrungen einc positive Virkung
diçscr Voısc}ırifr. Licbcr quatı nıaır sich drei Jahrc, als da6 nıın in dic

Pıovinz gehr.

Dic Dozcııtcnprüfungen 6ndcn cinmal jiıhılich auf Vcranlassung dcs

Intcruniveısitöıen Raıs statr. Zur Tcilnahme isr nur bcrec}ııigt, wcr nadı
ıJcr Lizenzprüfung dcn Doktor- oder 5pezialisrengıad cıworbcn har, ori-

ginalc wissenschafrlic}ıc Foısöungcn und Publikationcn vorweiseır kann

(- im Gcgensaız zu bishcı ist kcinc Habilirationssdırifı erfordeıIich -),
Prüfungen in ciner Frcmdsprachc hcstandcn und einc Probcvorlcsung miı
Eı(olg gehalten har.

Füı die Erncnnung zum Dozentcn bedarf es dcr Ausschreibung einer

fıcico Sıellc duıdı dcn Rcktor und eincs Antıags, dcr çon drci Professo-

ren, von denen miodesıens ciner Mirglicd cincı andercn Universitir scin

muG, cinzcln geprüfr und bcuncilr wird. Gcsıirıt aııf diese Uııtcrlagcn

fühn deı Rckıor, dcr zuvoı dic Ansiör dcs Univcrsiıirsvcrwaltungsraıs
cingcholt hat, die Erncnnung durch, vorausgescızt, daB der Bcwcrbcr min-

dcsrcns drci Jahıc lang dic Stclle eings Hilfsdozentcn an einer Hochsöul-
einridıtung innegehabt haı.

Um vom Dozcnıen zum Profcssor aufzusteigcn, ist cinc fünfiöhrigc Te,
dgkcit inncrhaltı des iıı Betradıı kommcnden Wissenschaftszweigs erfor-

dcrlich, davon mindcstcııs zwci Jahre auf dcr Univcrsiıiı. Gefordcıt wer-
dcn fcrncr anwcndungsfiihigc Arbeiten auf dem in Fragc konımcndcn
Visscnsdıafrszwcig und wisscnschafılichc Originalveröffentlichungen von
inıcrnationalem Niveau. um eiııe of{cnc pıofessorensıclle könncn sidı
nichı nur Dgzentcn sondeın auch l'rofcssoren bewerbcn, die aıı einer
anderen univcrsirir mindcstens drei Jabıc tatig teüvesen sind. ivlit dicser
Vorschıift will man das bishcrige Lıı.ıfbahnsysıcm bescitigen, da8 jcmand

an cin und dcısc|bcn Univeısiıit scinc Lizcnz- und Doktorprü(ung, scinc
Assistcntcn- und Dozenıcnprüfung ablcgr und sdıIie8lich zum Profcssor
aufsrcigr. DaG das bishcrige Sysı..,, e .h.blich. Nıchıcile geıadc fü ^c
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Türkci gehabt haı, isı unbcstrcitbar: wihrcnd dic Univcısitiitcn in dcc
GroBstiidtcn überlaufcn warcn, konnİc man für dic Hodısdıulca in dcç
provinzstidıcn kcinc Dozentcn und profcssorcn 6ndcn. ob abcı das

neue Systcm €rwas dıran 5odcrn wird, isı mir, da ich dic,Mcnıali€t dcs

Landcs kcnnc, hiidısı zwcifclhaft.
Dic frcicn Srellcn werden vom Hodısdıulrat ausgeschricbcn. Dicscr

gibt die eingcgangenen Beweıbungcn an dic in Bctracht kommcndcn Uni-
yersitlten ıveiteı. Zur Prüfung wcrdcn vom Rclıor drci Profcssorcn, voo
dcnen eincr dcr betreffcndcn Hoösdıulc nidıt angchörcn darf, bcauftragı.

Dcr Rcktor lcitet dic Einzc|beuncilungcn an dcn Univcrsitiısvcrwalıungs-
rat wcitcr. Dicscr prift dic Gutadıten, trifft dic Auswahl zwisdıcn dcn
Bcwcıbeın und madıt dcm Hocisdıulraı cincn cntsprcöcndcn funcn-
nungsvorschlag. Erfordcrlichcnfalls li8t dcr Hoösctıulıat dic Vorsdıligc
nodı cinmal durdı eiııc Kommission ad hoc prüfcn und vcrfügt dano dic
Ernennung. Es ist also, urn dics zu untestrcidEnt nidıt dcr Ministcr für
die Nationale Erzichung, der dic Eıncnnung zum Profcssof yollzichr, §on-

dcrn der Hochsdıulrat, der damit audı dic wisscnschaftlidıc Vcıant,
wonung auf sidı nimmt.

6. Y ollzeitpıo|cssor uıd Teilzeitpıotessot

Besondcrcr Scachtung wcrı i§t deı Vcrsudr, cinc praktisdıc Uisıiog für
dicicnigen Dozcntcn und Profcssoıcn zu 6ndcn, die nicht ihıc İırııc ?ıiı
und Kraft dcı Universiıit widmen, soodcm ncbcn dcr Univcrsititsbc-
sdıiiftigung nodı einc andere Tiiıigkcit ıuşübcn wollcn. Dic Frıgc haı
vor allem für diejcnigcn Fakulıiıcn Bcdeurung, dcrcn lıhrkriiftc in frcicn
Bcrufcn als Rcdıtsanwilrc, Arztc, Jouroalistcn uo_d dcıBl. arbcitcn. Das
Gcsctz unrcrsdıeidcr dcshalb Vollzciıprofcssorcn und Tcilzcitprofcssorcn.
Die Hilfsdozentcn könncn nidıt als Tcilıtitlııifıc taıit scin, wohl abct
die Dozentcn. Dic Vollzciıprofessorcn habcn ifuc ganze Arbcitskraft dcr
Univcrsitğt zu widmcn und dürfcn vorbçhaldidı gescızliciıcr Ausnahmcn
kcincn sonstigcn Bcruf ausübcn odcr bezahlıc odĞr unbczahltc Arbciıcn
odcr zusitzlidıc Aufgaben übcmchmcn. Dic Teilzcitprofcssoıcn dagcgen

sind lcdigliciı vcrpflidıtct, sich wöchcntliü mindcstcns 20 Stundcı in dcr
Universitit autzuhalrcn und ihrc Lchı- und Forsöungsarbcircn ın dcm
ihncn vom Abtcilungslcitcr zugcwicscncn Platz und untcr dcsscn Aufsidıı
zu leisten. Sie crhalten kcinc Zusc}ılögc odcr Soodcrzulagcn zuin Gchalr,
könncn nidır das Amt cincs Rcktors, DcLans, |nstituıs- und Faöhoö-
sdıuldircktoıs oder eincs Abıeiluıgsleiıcrs bcklciden und könncn auö
nidıt bci Forıbildungs- odcr Foısöungsrciscn Ersarz ihrcr Aufwcndungcn
\4dangç&, Dic Erncnnung zum TciIzcitpıofcssor crfolgt auf zwci Jahrc

] ka. bci Btwihung vcrlingcrt werdcn. Dic Vollzcjrprofcssoıciı sind
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verpflichıeı, inncrhalb dcr für Beamıe tcseızlich vorgesduiebencn wö-
chcntlichen Arbciışıcit ncben ihrcn Lchr- und Forschungsaufgiıbcn audı
andcrc ihncn von den Univcrsititsorgancn zugcwiescnc Aufgabco zu
erlcdigen. Füı bcidc Ancn von Profcssoıen und Dozcnıen gilt dic Vcr.
pflichrung, ıtöchcntlich mindcsıcns l0 Srundcıı Vorlesung zu halıcn. Aus-
genommcn von dicser Mindcstpflichr sind Rcktorcn, Dckang Instituts-
u nd Fachhoösdıuldirckroren.

7. Die Sıellıı»g ür İudeıııen
Das Gesez unterscheidct veısdıicdcnc Stufcn dcs Hochschuluoıerıichts,

nimlich Vorlizcnz, Lizcnz, Posrlizcnz, d. h. Obcrlizcnz, Doktorat odcr
Spezialistcnausbildung. Für jcdc Srufc isı cine bestimmtc Studiendaucr
vorgesehen, dic um 2-4 Scmcstcr, abcr ıichr lingcr, überschriııcn weıdcn
kann. Ver das Ziel nicit inncıhalb der Fıist etıeiöı, ı,rıird als Studcnı
gesıriöco. Das Gescrz schreibt für ı]lc Sıufcn Anwescnhcitszrvang vor.
rğcr inncrhalb von zwci Scmcsıerıı mchr als 30 Tagc dem Unrerricht
ohnc Enıschuldigung fcınbleibr, verlicrı für das laufendc Jahr das Recht
der Teilnıhnıc an dcr Jahresprüfung, die als nidıt bcsıandcn gilt. \,J(|ie

allerdings die Anwcsenhcitskooırollc durchgeführt werden soll, isı nicht
c rs ichı l ich.

Der Zugang zum Studium seızı dic Zulassung voraus, dic durdı Be-
stehcn eincı Prüfung erworbcn wiıd. Naçh Bcendigung der Miıtelsçhule
kann man sich innerhalb von sechs Jahrcn dreimal zu der Zulassungs-
prüfung meldcn, Die Zulassung erfolgr in cinem kompliziencn Verfah_
ren füı cin bcsıimmtcs Fadı nadı J\la8gıbc der Vcneilungsbedingungen
der zeııtra]en Zu!assıngsstelle, ohnc da8 der Antragstcller cin Rccht auf
Zulassung zum Srudium füı das von ihm gewünschtc Fadı har. Es stehı
ihm frei, sich cin zwcites oder ein dritrcs \{al zu bewcrben.

Dic Sıudcntcn haben kciıierlci lı,lit*,irkungs- oder gar Mitbesrimnıunğs-
ıechıc inncrhalb dcr Organe der UnivcrsirAt. Nicht in çincm cinzigen Or-
gan sitzı ein Repriscntant dcr Srudcnıen. Dic Studentcn gclten als An-
sra]tsbenutzer gcgen Entgelt und srehen untcr der Disziplinargewalt dcı
univcrsitiiı. sie sind Iür cin ordcntlichcs und ehrcnhaftcs verhalrcn inncr-
halb und ıu8crhalb dcs unterrichts veranrwortlidı und müsscn bei zu-
ııiderhandlungcn mit crhcblichen Disziplinarsrrafen rechnen, die bis zum
Aussch]uG vom 5rudium gchcn köııncn.

lV. Gesaııtıırteil ||

Das uniı,ersiıits. und Hochschulwcscn in dcr Türkci isl ıııch dem
ncucn Ceseız zwar cinhcitlich geordnet, abcr aus dcm Bercic}ı dcs Mini-

steriums für die Nationale Erziehung hcrausgcnommcn wcrdcn, Es isı
cin in sidı gcschlosscneı selbstindigcr Vcrwaltungszwcig, dcr lcrzren
Endcs dcm Sıaatsprisidcnten uıd nicht cincm Ministcr, dcr gcgcııübcı.
cincm Parlamcnt vcrantwonliciı wirc, untcrstcllt jst. Es ist sympıomı.
tisch, daB das Parlamcnt dcs Europarats, dem dic Türkci (noö) anİehön.
in scincr Sirzung vom 28. 1. 1982 durdı dic Rcsoluıion Nr. 75j untrı
Ziffcı 13 scinc durci dcn tohalr dcs Hoösöulgcscrıcs hcrvorgcrufencı,
Bcdcnkcn hinsichıliçh cincr dcmokrııisdıcn Vcrfasung'wic.folgt for
mulicn har: ,Conccrned about thc uodcmocratic aspccts bİ sornc ıcccnı
lcgislation, sudı as üc law on üc univcnidcs, which migJıt prcjudict
thc dcmocradc qualiry of üc draft constitution..

Die Loçorativc Srrukrur dcr Univcrsitit ist bcxirip. Das gcsamtc
Hochsdıulwesen ist hierardıisdı smıkıuricrt mit dcı MaBgabc, daG fiiı
alle Entsdıeidungen nidıt ı:chr unpcrsönlidıc Grcmicn zusıiindig sind.
sondem dic von auGcrhalb dcr Ugivcrsitit stchcndcn und übcıgc-ordnc.
ten Sıellcn crnanDt n Einzelpcrsoncn, dic als Rcktor, Dckan, tnsıiruts.
di_rektor, Abtcilungsleitcı fungieıcn und in cinem Ubcı- und Unrcrord_
nungsveıhilmis zucinandcr sıchen. Dic Aufgabc, die normalcrwcise cin
Ministcriugı crlcdigcn würdc, ist ciıcm 25 Mitglicdcr zihlcndcn Grc.
muıı übcnragen, da8 gıo&ntcils aus univcşiıörsfıcodcn ?crsoncn bc-
steht u;d von cincm Pıisidenten gcleitcr wird, a.. ro- Sr".İİfrarla.n_
ten crnannt wird, ohne da8 iıgendwclöc sadılichc Kıiıcricn filİ dic lig-
nung verlanç werden. ln allcn dcn Univcsiıiitcn übcıgcordnctcn und
weisungsbcreötigıen Srcllcn sigen Mitglicdcr, dic vom Gcncratstab bc_
stimmt sind, was <iarauf sdıIic8cn liGt, da8 audı nadı dcr Annahme dcr in
Voıbcreitung stchcndcn Vcrfassung und dcı darauf folgcndcn Parla-
mentswahlcn dic Strcitktaftc im gcsamtcn Hodısdıulbcıciö dic bcsrim-
mcode Maöt bleibcn wollcn. Dic Atatüık-Idcologic, dic in dcn 30cr und
40er Jahıcn gntcı dem Namen ,Kematismus. dic gciıtigc Ridıtung dcs
politisdıcn und kulturcllcn Lcbcns dcr Türkci gcwicscn İatıc, dicnt-vicr-
zig Jafuc danaci zuı Verhüllung cincr Diktaıuı dcs Gcncıalstabs und
seincs Chcfs. Aber oidıt icdcı Gcncrıl ist ciı /.ı,atür}..

(Abgcsd|osscn ırıı 2!. April 1982)
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Beachlu8 der Rektorenkonferenz Hes§lscher Fachhochschulen (RHF)

vom 9.4.1984

ıllt Hllfe des a.n 11. November 1981 verabschiedeten HochschuJ.ge-
setzes 2547 t!YğK" tdurden innerhalb kürzester zeit die tiirkischen
Hochschulen ihrer Autonomie beraubt und die Leitung aller Hoch-
schulen dem sog. Hochschulrat lüYOKlı übertragen. Von dem aus 25
tlitgliedern bestehenden Hochschulrat wurden ].5 diı,ekt von staats-
chef Evren bestiı nt. Dem Rat wurden alle Kompetenzen eingereumt,
angefarıgen von Einstellung und Entlassung der Hochschullehrer
bis hin zur Ausarbeitung der Lehrpro8ramme. Dadurch wurden dİe
ehemaligen akademİ schen Be schluBo rgzırte zu kompetenzlosen |'Bera-
tun8s|ıgremien umfunktioniert. Es wurde eine mi 1i t iirrniıB 1ge Hierar-
chle aufgebaut, in der die Rektoren vom Hochschulrat, dle Dekane
von den Rektoren und die Institutsleiter von den Dekanen einge-
stellt werden. Akademische Freiheiten wurden systematisch ver-
nichtet und es wurde der versuctr ımternomrnen, eine Hochschu]--
ideologie ı]nd eln Hochschu ]. system aufzubauen, das in vie],erlej.
Hinslcht sogar hinter die Verhaltnisse zlur Zeit des osmanischen
Reiches zurückfal l t .

Dte RHF blttet daher die Bunde sregie rung, sich bei der türkischen
Reglerung für die Uiederhe rste l lung der Autonomie der türkischen
Hochschulen und zur Rücknahıne des Hochschulgesetztes 2547 einzı-
setzen. Dies auch vor dem Hi.ntergrund, daB w?ihrend der Hitler-
Ara nicht wenige deutsche Hochschullehrer an türklschen Hoch-
schulen arbeiten konnten, allen voran Ernst Reuter, der spatere
Regierende Bürgerrneister von Berlin.
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